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Der Enzthäler.
Anmger und Unterhalümgsblatt für das CnOal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für : öerr Hberramtsbezivk Weaenbüvg.
40 . Jahrgang.

Nr . 104.  Neuenbürg,  Donnerstag den 6 . Juli 1882.
Erscheint Menstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !, t monatlich 4« ^ : durch die Post bezogenjm Bezirk vierteljährlich I -.tk-. 25 monatlich 45 ^Z; auswärts vierteljährlich I45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum INJ.

Amtliches.

KklMlitillachimg
des K. Kauptzoü 'amts Keitkronn,

Tabakbesteuerung betr.
Höherer Weisung zufolge wird zu Aus¬

führung des Tabakstenergesetzes vvm 16.
Juli 1879 hiermit Folgendes bekannt ge¬
macht.

1i Die Verwaltung der Tabaksteuer im
ganzen Land ist für das Erntcjahr
1882 dem -Kgl . Hauptzollamt Hell¬
braun in Unterordnung unter das
K. Stcuerkvllcgium übertragen.

2) Die Tabakbau -Anmeldungen , welche
bis zum Ablauf deS 15. Juli bei der
Steuerbehörde abzugeben sind (Gesetz
8 3), ferner die Anzeigen über einen
etwaigen Besipwechsel bei angemcldetcn
Tabakgrundstücken über Hagel - w.
Beschüdignugen und sonstige Unglücks¬
fälle , welche den steuerpflichtigen
Tabak betreffeil , sowie über das be¬
absichtigte Umpflügen eines Tabak-
feldcs wegen Mißwachses u . s. w.,
endlich die Anmeldungen über vor¬
zeitiges Eiusammelu von Tabakblät¬
tern sind je bei dem betreffenden
Ortssteuerbeamten einzureichen.

3 s Die Tabaksteuer ist , soweit nicht
Krcditirung ftattfindct , nach An¬
weisung des K. Hauptzvllamts Heil¬
bronn je von den betreffenden Orts-
steuerbeamtcn eiuzuziehen.

Heilbrvnn  den 3 . Juli 1882.
Kgl . Hauptzollamt.

Forstbezirk  A l t e n st a i g.
Wal-beeren betr.

Für säuuntliche Staats - und Gemeinde-
Waldungen ist das Kinscrrnmekn von

Heidelbeeren vor dem 25 . Juli
Prcißelbeeren vor dem 15. Sept.

bei Strafe (F . -P . - G . Art . 22 , Z . I)
verboten.

Altenstaig , 4. Juli 1882.
K. Forstamt.

Revier W i l d b a d.

Wiescilvcrvochtiiilg.
Am Donnerstag  den 13 . ds . Mts.

Blvrgens 7 Uhr
wird aus der RevicramtSkanzlci die bei
der Seeligenwasserstnbe iin Kleinenzthal
gelegene Wiescnparzelle Nr . mit 32,5 a
^lächengchalt auf 5 Jahre verpachtet.
(Bisheriger Pächter Carl Sehfried von
Calmbach .)

Revi  e r C a l m b a ch.

Krciiiiliilz -VrrkaLs.
Dienstag  den 11 . Juli

Vormittags 9 Uhr
in der Jägerhütte im Kälbling:

4 Rm . buch. Abholz , 42 Rm . tanncne
Scheiter , 324 Rm . dto . Prügel und
Abholz , 45 Rm . dto . Rinde und 19st0
dto . Wellen (nngcbundeni ans den Abth.
Schwann und Schmidsrnin.

diachmittags 2 Uhr
im RathhauS in Calmbach:

12 Rm . eich., 66 Rm . buch, und 1 Rm.
birk. Abholz : 464 Rm . tann . Prügel
und Abholz : 20 Rm . eichene, 63 Rm.
buch., 189 tann . und 51 Rm . gemischte
Ncisprügcl aus Abth . Dittenbrnnnen,
Würzbachhalde und Maistern -Ebene.

Revier  Sch w a n n.

Arrnohilj -Verliaiis.
Dvnnerjtag  den 13. Juli

Vormittags 10 Uhr
aus dem RathhauS in Schwann aus den
Staatswaldnngen Kieselrain , Stesanspfad,
Schwabstich , Fingcrlesbrnnnen , Scheppcle
und vvm Scheidhvlz der Hut Schwann:

171 Rm . eichen Abfallholz ; 79 Rm.
buchene Scheiter , 688 Rm . dto . Prügel
und Absallholz : 267 Rm . Nadelholz-
Prügel - und Abfallholz : 15 Rm . Wciß-
tannenrindc : 32 Rm . eichene, 125 Rm.
buchene und 26 Rm . Nadelholz -Reis-
prügel.

Revier Simmersfcld.
Stamm- ä-Kreunholr-Uttkaus.

Am Mittwoch  den 12 . Juli
im grünen Baum zu EttmannSweiler

Vormittags 9 Uhr
Brennholz aus Schabersloch Und Scheid-
hvlz sämmtlicher Hüten

Rin . : 4 eich. Anbruch , 83 buchene und
490 tann . Scheiter , Prügel und An¬
bruch;

Vormittags 11 Uhr
Stammholz aus denselben Abth . :

15 Buchen mit 12 und 2338 Stück
Nadelholz mit 1649 Fm . (im Schabers¬
loch und Mühlhalde meist Fvrchenl.

Neue  n b ü r g.
Hailstheil-Uerkaits.

Der als Lr bezcichnete Antheil des
verstorbenen Johann Adam Schmid  an
dem 2 stockigen Wvhuhausc Nr . 276 in
der Flößerstraßc,

Fcncrversichcrungs -Anschlag 514kommt am
Montag  den 10. Juli

Nachmittags 5 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle zum Verkauf im
Aufstreich.

Den 5 . Juli 1882.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.
Stadt Wildbad.

Stammholr-Nerkaus.
dkm Donnerstag den 13 . dS. MtS.

Vormittags 11 Uhr
werden ans hiesigem Rathhanse ans den
Stadtwaldungen Meistern Abth . 11, Leon-
hnrdswald Abth . 8 und 14 , Wanne Abth.
2 . Kegelthal Abth . 4 und Scheidholz ans
den Distrikten Meistern . SonnnerSberg,
Wanne und Kegclthal im Aufstreich ver¬
kauft :

3 Eichen mit 1,53 Fm .,
2430 Stück Nadelholz - Stammholz

mit 1730 Fm.
Den 4 . Juli 1882.

Stadtsörsterei.
Die Gemeinde Kapfenhardt sucht im

Submissivnsweg folgende Arbeiten für die

Fortsetzung ihrer Krunuenleitung
in Akkord zu vergeben , und zwar:
Grabarbeit im Betrag von 509 08
Maurerarbeit im Betrag von 1800 ^

Die Submittenten werden ersucht ihre
Offerte verschlossen mit der Aufschrift,
Vrunnenleitnng Kapfenhardt , längstens
bis 17. ds . MtS . Vormittags 10 Uhr , an
den Unterzeichneten abzngeben , woselbst
auch Plaue , Uebcrschlag und Akkordsbe-
dingnngen zur Einsicht aufgelegt sind.

Neuenbürg  den 4. Juli 1882.
A. A.

Obcramtsbaumeister
M c y r.

Beinbc r g.

Mittwoch  den 12 . Juli d. Js.
Nachmittags 2 Uhr

wird im Wege der Zwangsvollstreckung
die Liegenschaft deS Johannes Erhardt
ans hiesigem Rathhanse im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Bemerkt wird , daß
in dem Hanse eine Bäckereieinrichtnng vor¬
handen ist.

Dieselbe besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus mit gewölbten : Keller und
einem angebanten Tanzsaal 18a . 71 gin
Garten beim Haus , einer Scheuer mit
Wagenschopf und 5 ' /» Morgen 23 Rth.
Baumäcker in der Nähe des Hauses.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 1. Juli 1882.

Schultheißenamt.
Hartman n.
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Wildbc  r g.
Lichen-Verkauf.

Am Freitag de» 7. Juli verkauft
die Stadtgemeinde Bormittags vvu 9 Uhr
an iu dem Stadtwald (Semeindsberg uud
Ke NI et:

62 Stück Eichen von 8 bis 11 in l.,
61 dis 55 ein. Durchmesser, mit 28 Fm. :
42 Stück Eichen5—10 in l., 16 bis 27
ein Durchmesser, mit 12Festm.; 9 birkene
Stämme mit 3,25 Fm.: 16 Stück eichene
Wagnerstangen; imKengel: 17 St . Eichen
von 6 bis 10 IN l., 31—50 ein Durch
messer, mit 14 Fm.; 20 Eichen von 5
bis 8 in l., 16—29 ein Durchmesser, mit
6 Fm.

Zusummenkuust beim TrbllenShof.
Sodann am gleichen Tag, Nachmit¬

tags von 2 Uhr an im Stadtwald Lange¬
halden:

62 Stück Eichen von 6—11 in lang,
61—56 ein Durchmesser, mit 56 Fm. :
92 St . Eichen von 6—12 in l„ 15—60
ein. Durchmesser, mit 27 Fm.: 1 Buche
mit 1,67 Fm.; 15 St . eichene Wagner¬
stangen.

Zusammenkunft im Schlag.
Den 29. Juni 1882.

WaldmeisterH aare r.

primitiuichnchttii.

Nene  n b ü r g.
Mein in allen Sorten

feinstem

aus den renommirtcsten Knnstmühlcn be¬
zogen, erlaube mir in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

Schwamm.
W i l d b a d.

Bissiger

ist zu haben bei
-Merl Iiimu88, Schreiner.

Schwa n n.
« « «» BI» , k

PslegschastSgeld leiht gegen Sicherheit aus
Ksttläeb Schöttl'e.
Die

-kiitschk Gkliühlkliordninig
für Kerichtsvossziester

heransgegeben von
Verw. -Aktnar Schweizer

ist zu haben bei Jak . Meeh.

Die beliebten
Kleinen Plakate

in grossen Ziffern,
die Abfahrtszeiten ans der Station Remn-

bürg ab 1. Juni
und ab 16. Sept. gesondert enthaltend,

empfiehlt als schnell übersichtlich, besonders
geeignet für Gasthäuser, Cvmptoire, Ge¬
schäftslokale, Bureau Bediensteten. s. w.

Am Sonntag den 16. Juli findet in Schömberg das

statt. Der Gottesdienst beginnt Nachmittags um 2 Uhr.
Zur Theilnahme an demselben sind alle Freunde der Missionssache und des

Reiches GotteS freundlich eingeladen.
Schömberg  den 5. Juli 1882.

Kgl. Wfarramt.
Neuenbürg.

Besprechung über den Eilenlmhn-
Winterfahrptan.

Wir laden zu einer solchen Besprechung alle Bezirks-Angehörigen hieher in das
GasthausM alten Po- sHotel Nöck)

ans
Samstag den 8 . Juli d. I.

Abends 6 Uhr ein.
Es handelt sich darum, zu erzielen, das; der Wintcrfahrplan, der 6 Vormit-

tagtzzüge, von Mittags an aber nur Einen Zug Abends (gegen 8 Uhr) enthalten
soll, in einer dem Bedürfnis; des Bezirks mehr dienlichen Weise modifizirt werde.Den 5. Juli 1882.

Benttcr, Badinspektor in Herrenalb,
Landtags-Abgeordneter,

H. Lerch, Fabrikant in Hosen,
P. Lemppcnan, Fabrikant das.,
Th. Trillhnas, Sensenfabrikverwalter und
Wcßiiigcr, Stadtschultheiß in Neuenbürg.

XXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXX71
Sonntag den 9 . Juli ^

Nachmittags2 Uhr o

Versammlung in Marxzell
BcsMchuiig

Atöl hal'-Kisenbahn-Wrozekts
wozu ergebenst einladet

Schultheis; in Herrenalb.^xxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxx:
Auswanderer und Reisende
befördern wöchentlich mehrmals über Hamburg, Bremen, Rotter¬
dam und Antwerpen zu den billigsten Ueberfahrts-Preisen und
empfehlen sich zu Akkordsabschlüssen

die General-Agentur
Kart Anselm in Stuttgart

sowie der Bezirksagcnt in Weuenbr 'tvg : Wm . (K. Mkaich am Alarkt.
D 1 o

Heini»-<1Heitlelätbeeei,»eiielivi ei LIppeelin-tiiztAlt
von in OttlHV

empfiehlt sich zum Färben von Seide, Wolle und Baumwolle, sowie zertrenntenund nnzertrennten Kleider» in allen Farben.
Zertrennte Kleiderstoffe werden nach den neuesten Dessins gedruckt.
Kewenkleider werden unzertrennt gewaschen oder gefärbt und gebügeltund garantier für nicht Abschmntzcn derselben.
Ebenso werden Sammtgcgenstände wie Sammt-Jaqnets u. s. w. unter Garantie

von Druck-, Fett- und Wasserstellen chemisch gereinigt und sichere bei schneller
Bedienung billige Preise und schöne Farben zu.

Annahmestelle  für Neuenbürg und Umgegend bei E /«» »» FF
Restauration, alte Pfvrzheimerstraßc in Neuenbürg.

Achtungsvoll
Ernst Vaistinger, vorm. A. Ritter.



Auswanderer
nach Amerika

befördert mit den neuest eingerichteten Post Dampfern, guter
und nahrhafter Kost, wie von der Regierung vorgeschrieben,

Weiienbüvg.
U ^ I > 8s.

IN. Iil>lil8tl'.
(Hon nugoleommen .)

Wastcrtzeit-Anstatt:
llr . ttomjiertii, Ivtn«., Ivrotolcl. Ilr

v. Danutort, Dantiar, Dtroolw. Dr. von
Danutort mit Dnin. u.Diauarsati , Dtrooüt.
Ilr. Dr688oI, lvtm., ^lnKciobnrg. Hr.
IInns, Ivtm., Drn«ltor«I. Ilr . Ivasslar,
Ivtm, DrauiwoInvoiZ. Ilr . Daroh, Ilptnr,
Duclwiĝburg'. Ilr . 8ehmiät, D'ousul,
Divlnnck. Ilr . Lolmrr, Ivtm , ) lninx.
Ilr Ostan, Dautiar, Dngilodurg. Dr.
Dre 80l. Dngcleburg. Drür. v. 8aII,
llptm., Darliu.

Villa Kalkenstcin;
IIr. 0 . llölclor mit Dnm, lvtm.,

8tuttAnrt. Ilr lvnrl iLnün mit Dnm.,
Dnbriknut, von ckn. Ilr . lvni88or mit
Drin. Dochter, Architekt, Drnukturt.
Ilr. Voittingor init Dr. Dom., Dabrilennt,
8tuttZnrt. Dr. 6. Veittingor, von <!n.
Ilr Ivnutmnnn, lvtm, Drnnlrturt.

Villa Knmmelsknrg:
Dr. Ltnätgariohtsrnth 8imnnn, Dsrlin.

Ilr. D. Domhart, Drivntiar, Knrlsruha.
Dr. Oomparti! mit Däng., von ein. Dr.
Dombart, von ein. DrI. Daria u. Dnim
Xaliar, Dibarnob.

Villa Mayr:
Ilr . Dohr, llotrnnsilrus, lvnrlsruha.

DrI Dnria Duraolr, von ein. Dr. 8oi!iIIin^
von «In. Drnu Onnko, von cln.

Villa Kleinerh:
Ilr . >V. IInAamnun mit Dnm., Dia .8-

bndan. Ilr . 8tainhnular mit 8öIinohan,
I'nrtihuiiar, V̂iasbnclen.

Hastkofz. Hchsen:
Ilr . II. D̂ ainraisL, D886N (Dulir).

Ilr. Drauuil, Onntvvirtli, Dn«1an-Dn«1an.
Haststausz. Sonne:

Ilr . OoriobtLnr/t Dr. lvellar mit
Oam., Dnnclnu. Ilr . ^ bal, Obarstliaut,
Oarmarsliaim.

Haststausz. Stern:
Ilr . 0 . Abel, lvtm., Drnnkturt n. D.

Ilr. Ih'ot. 8olivvnI> mit Dnm., 8tuttFnrt.
Kötel Mellevue:

Ilr D. Dnuoli, Dnolcaraibasit/ar,
DooDanhaim. Ilr . lv. Dnv, lvtm, Dr.-
lvnrban. Ilr . Ohnrla»Dnolmor, Dirahtor,
Druxalla». DrI. 6. Dnmt, Drnnhturt n. D
Ilr. ,1. Düulahjml, lvtm, Ivnrlnruhe.

Vrivatwostnungen:
8o1inIthai88 Dauttar:

Ilr . (' llaolcar, Dittmai8tar, Dml-
vvig'8burA. llr . 8igin. 8ohott, l ' roourntor,
8tutt8'nrt llr . D. 8ohott, lvtm., von «In.

Ivnutmnnn Dro8iu8:
2. DrI. Donn, Ilnmliurg. Ilr . Dr.

A>ri8 Ilnrtmavar, von «ln. Ilr . 8tn«It-
ptnriar 8. Ivulm, OWarDmim. Ilr.
.Dnlar D. Ivrnnn mit Drnu, Darliu.

8ohuIIahrar 0 on /. aI in n n n :
Dr. Dtnrrar tlloolc, llailbronn. DrI.

t'Inrn (Ilot'Ie, von «In.

(Hirtnar 6 ai 88aIhnr «1 t:
Dr. I'rot. D. Authaniiath mit 2

Ivin«Iarn n. Dilng., 8tuttgnrt.
DüIIar II ol/ . :

Dr. Davor mit 8ö!inohan, 8tutt8nrt.
0 ) p8ar lvull:

Dr. Dittler mit Dnm u. Dclg., D'ian.
DrI. DrnnmMn u. I,oui8a lvönig', Ilnrpo
(DmDtnIan). Ilr . Drainiarliout. Doi'8t
init Dnm. u. Dckng., 8nnrbrüohan. I'r.
Dniar u. DrI. dinier, Dtor/Haim.

lvnrl Dnoliar:
Annn u. Du8tnv Xnttmgor, IlarüuAon

(I'tnD).
I)r. mach Dülb arger:

I'r. I.oui8a Hahn mit Kindern und
Ddng., Dru«:Ii8nI. Dr. lvtm. Dargar,llailbronn.

8tainbnuar Dtaittar:
Dr. Varme88ung8ravi8or8obrnnba

n. Di'In. Anna 8ohrnuba, Dar8eburg.
Drnu .1. 8autar,  D 'v . :

Dino Dnmo, «lia niobt gannnnt 8ain
will. Dran/iMn DüIIar, 8t. Dnrtin.

Ivnutmnnn tVnI «I mnun:
Dr. II Ilainemnnn, Ilnnnu.

8oknai«Iar ^ ibsI «I:
llr . (1. Dübm, lvronanwirtb. ll«u8-

burg b. 8tuttgnrt.
Den 3. ,luli 1882.

Dar Ivgl. Dn«Iin8pahtor
Dauttar.

Kitmilr.
Deutschland.

Berlin . Oberbürgermeisterv. Forckcn-
beck hat ans die Theilnahmc an der Er¬
öffnungsfeier des Hotel de ville in Paris
aus Gesundheitsrücksichtenverzichtet und
davon nach Paris Mittheilnng gemacht.

Mainz,  29 . Juni . Wenige Tage
warmer Witterung haben genügt, in
einem großen Theile der rheinhcssischen
Weinberge die ^ ranbenblüthe rasch und
glücklich von statten gehen zu lassen.

Pforzhci  m. Das im Juni erhobene
Oktroi beträgt: für Getränke 2203 DL,
Niehl, Gries und Brod 3043 DL, Bieh
1407 DL, Wildpret 73 Flcischwaaren
96 DL, Geflügel 198 DL, Fische 28 DL,
Brennmaterialien 629 c«IL, zns- 7773 DL.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Juli . Ihre  Mas.

die Königin  begibt sich Bormittags8 Uhr
20 Min. in BegleitungI . Kais. Hoheit der
Frau Herzogin Wcra Hut Kindern zum
Sommcraufenthaltc nach Schloß Friedrichs¬
hofen.

Vom 1. Juli ab laufen direkte
Personenwagen  I . und II. Klasse,
;e einer in den Zügen auS Frankfurt
ab 10." Bonn, über Durlach bis Wild¬
bad  an 4/" Nachm., ans Wildbad  ab
12." Nachm, über Tnrlach bis Frank¬
furt  an ö." Nachm. Die Wagen ver¬
kehren nur bis 31. Anglist ds. Js.

Stuttgart.  Wie das „N. Tgbl."
erfährt, hat Cafetier L. Marguardt, der
bisherige Pächter der hiesigen Bahnhof-
restanrativn, das Pachtverhältnis! auf
1. Oktoberd. I . gekündigt und wird die
Restauration von diesem Termin ab neu
verpachtet werden.

Stuttgart,  3 . Juli . Gestern Nach¬
mittag wurde in Folge eines Wolken-
brnchs von Tübingen an alle am Neckar
gelegenen Stationen H o chwa sscr signa-
lisirt. Dasselbe stellte sich zwischen3 und
4 Uhr in Cannstatt ein, der Neckar stieg
etwa ö Fuß, fiel aber bis Abend wieder
über 3 Fuß.

Ulm,  2 . Juli . Heute früh 11 Uhr
eröffnet«: im Hirschsaal die engagirte
Indianergesel  ls chaft ihre Produktionen.
Durch Geschäftsverbindungen wurde es
ermöglicht, von dem vor etwa 30 Jahren
noch in der Stärke von 12,000 Köpfen
bestandenen wildenn. furchtbaren Indianer-
Volk Chippcways, welche ihr eigentliches
Jagdgebiet zwischen Athabasco und dem
großen Sklavensee in Nordamerika hatten,
6 Mann zu einer Reise durch Europa
zu bewegen. Der Stamm dieser kernigen,
kräftigen Indianer zählt jetzt nur noch
800 Köpfe. Diese Rothhänte find von
stattlicher Größe, sic springen ihre Nativ-
naltänze nach eintönigem Trommelschlage,
schießen init Pfeilen und zeigen ihre Ge¬
wandtheit in der Waffensührnng. Am
23. März wurden die Leute in Ncw-Pork
eingcschifft und produzirten sich seither in
mehreren größeren deutschen Städten , zu¬
letzt in München. Von hier aus kommt
die Trupve nach Stuttgart , woselbst solche
voraussichtlich längere Zeit zu verweilen
gedenkt.

Stuttgart,  4 . Juli . Die aus sechs
Personen bestehende Jndiancrgescll-
schaft  ist von Ulm hier eingctroffen:
dieselben geben von heute au im Cirkns-
gebünde ihre Productioncu.

Ulm,  1 . Juli . Die hiesige Bahnhof¬
restauration ist dem dermaligcn Gcschüfts-
fü hrcr der Stuttgarter Bahnhofrestauration,
C. Reiniger für den jährlichen Pacht¬
schilling von 12,000 DL aus 10 Jahre
verliehen worden. (U. T .)

In Burgriedcn,  OA . Lanpheim,
wurde am 3. Juli Morgens gegen 7 Uhr
ein Mann, der sich beim Gewitter unter
eine Eiche flüchtete, vom Blitz erschlagen.

lieber eine Anzahl Teinacher Badegäste
werden die Röthenbach er  ernstlich
böse sein. Diese fuhren in zwei Wagen
am letzten Mittwoch Abend durch Röthen¬
bach den Bewohnern znrufcnd, sie möchten
rasch den Obcrreichenbachern zur Hilfe
eilen, da eS dort brenne; ohne Säumen
wurde denn auch die Spritze flott gemacht
und ein Fcncrreiter zur Recognoscirnng
abgcsandt, der dann mit der erfreulichen
Nachricht zurückkehrte, daß es allerdings
dort brenne, daß jedoch einige Einwohner
der Nachbargcmeinde ihre Felder kohlen.

«Württ. Landeszü
Wildbad,  2 . Juli . Im K. Bad¬

hotel ist heute Sc . Kgl. Hoheit Prinz
August von Württemberg,  General-
Oberst und kommaudireuder General des
Gardc-KorpS, angekommen.

H crrenalb , 1 . Juli . Beim gestrigen
Holzverkauf  wurden größere Ouanti-
täten von Langholz und Brennholz aus-
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geboten . Für Langholz sind 75 —85 Proz.
der Revierpreisc erlöst worden : Brenn¬
holz ging größtentheils über die Revier¬
preise, welche für Heuer übrigens sehr
nieder angesetzt sind, ab . Ein Ranmmeter
Bnchenholzschciter kostete 4 -4L 10
Prügel 3 -M, Abfallhvlz 2 80
Tannene Prügel fanden Absatz für 2 cM,
Abfallhvlz für 1 cM 40 ^-s bis 1
80 pro Ranmmeter . (N . T .)

N e nenb  ü r g,  4 . Juli . Für gestern
Mittag hatte sich die Gesellschaft „Nebel-
hohle"  von P sv r z h e i m im Hotel Rö ck
zu Familien - Besuch angefagt . Mittelst
Extrazug Mittags 2 Uhr hier eiiigctrvfsen,
schlug die Gesellschaft die Fußwege über
den Schloßberg ein , zunächst nach dem
Bücker 'scheu Garten , im Gefolge ein
eigenes Orchester , wo Erfrischungen ge¬
nossen wurden ; von hier aus fanden auch
Ausflüge nach dem Maienplatzc statt , auf
welchem Klotz ebenfalls für Erfrischungen
vorsorglich gewesen. Nach dieser auch
von der Witterung begünstigten Erholung
und Unterhaltung sammelte sich die etwa
I 10 Personen zählende distinguirte Gesell¬
schaft im Hotel , wo um 6 Uhr das in¬
zwischen bereitete Souper eingenommen
wurde , an welches sich dann eine harm¬
los heitere Unterhaltung anschlvß. Um
II Uhr wurde die Rückfahrt angctreten;
Sammlung und Abmarsch hiezu war am
Hvtel und der Straße entlang bengalisch
beleuchtet , was ein magisches Licht ver¬
breitete und längs der Hänscrfrontc er¬
götzliche humoristische Schattenbilder zeich¬
nete. — Die Gesellschaft schien sich in
den restanrirten Lokalitäten der alten
Post behaglich zu fühlen und über Küche
und Bedienung sichtlich befriedigt . Man
konnte sich wieder überzeugen , daß die
Räumlichkeiten auch für derartige Gesell¬
schaften sich vorzüglich eignen.

Ausbau d.
Ein Ereigniß , wie es selten in den

parlamentarischen Annalen vorkommt,
trug sich am Schluß der vorigen Woche
im englischen Parlamente  zu . Das
Unterhaus hielt eine 30stündige Sitzung
ohne jede Unterbrechung ab , vom Freitag
Nachmittag 2 Uhr bis Sonnabend Abend
8 Uhr . Die agrarischen Morde der
letzten Tage , wie zum Hohn gegen die
Versöhnungspolitik der Regierung verübt,
hatten die Nachsicht und Geduld des
Unterhauses und dcS Ministeriums er¬
schöpft, und man entschloß sich endlich,
die neue irische Bill zum Schutze gegen
Agrarverbrechen ungesäumt und gegen
alle von irischen Dcputirten in den Weg
gelegten Hindernisse bis zu Ende durch-
znberathcn , und durch Ausdauer und Be¬
seitigung jeder absichtlichen Verschleppung
und Störung gelang die Ausführung des
Vorsatzes.

Der heutigen „Times " zufolge , wird
ans London telcgraphirt , wären die Rü¬
stungen für eine eventuelle bewaffnete
Ein  mini schung Englands in Egyp¬
ten  nunmehr vollendet . Das ist wohl
nicht buchstäblich zu nehmen , das City¬
blatt meint vermnthlich , daß alle die Ex¬
pedition betreffenden Ordres erlassen und
in der Ausführung begriffen sind.

WisMkn.
Eine gefährliche Krankheit , bon welcher
die Schweine im Sommer häufig befallen
werden, ist das Rathlaus , auch Milz¬

brand  r o t h l a u f genannt.
(Ans dem Württ Wochenbl. für Landwirthsch .)

(Schluß .)

In Folge seines raschen Stoffwechsels
braucht das Schwein viele und gute Luft
und die ErstickungSgefahr ist bei Schweinen,
gegenüber von anderen Thieren , eine vcr-
hältuißmäßig große . Dieser Gefahr vor-
zubengen , müssen wir den Schweinen im
Sommer öfter Abkühlung in Form eines
Bades , womöglich im Freien , verschaffen,
und dazu ist ihm jede Lache gut genug
und je dicker der Schlamm , desto behag¬
licher fühlt es sich, da es so recht weich
liegt und ihm der Schlamm Kühlung
bringt . Ist dieses nicht möglich , so muß
man es häufig mit Wasser überspritzen.

Die Herstellung eines ständigen Luft¬
wechsels im Schweinestalle , ohne vielen
Zug , wird durch Einbohren einiger Löcher
in die Wandungen in verschiedenen Höhen
erreicht . In gemauerten Stallungen
werden die Verschlüge am besten von
Stangen gemacht und die Fenster ent¬
sprechend geöffnet . Der Lagcrrost soll
aus Holz , Stangen oder Bohlen , gemacht
sein ; Steinplatten taugen nicht als Boden¬
belag , weil sich die Thierc darauf leicht
erkälten . Ist unter dem Lagerrvstc der
Thicre keine entsprechende Ableitung für
den Urin vorhanden , die mit Wasser aus¬
geschwemmt werden kann , so daß derselbe
in den Boden sickert, waS außerordentlich
schädlich ist, so kann man sich dadurch
helfen , daß man zwischen Rost und Boden,
nach der Breite des Rostes , große , ans
einem Stücke bestehende Steinplatten oder
zusammengefügtc und mit Zinkblech be¬
schlagene Bretter dnrchschiebt, die auf der
höheren Seite um etwa 15 Ctm . über
den Schweinstallrand cmporragen . Gießt
man dann auf dieser Seite Wasser ans,
so schwimmt der ganze Schmutz leicht ans
der andern Seite heraus.

Der 6. Juli ist ein Gedenktag:
er erinnert uns an den böhmischen Re¬
formator Joh . Huß.  In einer Schrift
„lieber die Kirche" griff er die päpstliche
Hierachie an , wobei er sich auf die Bibel
berief und an ein allgemeines Concil

appcllirte . Mit einem Geleitsbrief des
Kaisers Sigismund versehen , begab er sich
nach Konstanz , ward aber hier am 28.
November 1414 eiugekerkert und am 6.
Juli 1415 auf Grund von 39 ans
seinen Schriften gezogenen Sätzen ohne
Verhör als Ketzer verdammt und ans dem
Scheiterhaufen verbrannt.

Nach den auf dem Sommerfahrplan
der Württ . Bahnen  enthaltenen Be¬
merkungen VIII . sind die Feiertage,
an welchen außer den Sonntagen die im
Fahrplan aufgeführtcn Sonn - und Feier-
tagszüge verkehren , folgende : Das Neu¬
jahrsfest . das Fest der Erscheinung Christi,
der Ostermontag , Christi Himmelfahrtsfest,
der Pfingstmontag , der Feiertag Peter
und Paul , das Christfest und der Stephans¬
tag.

KisenöaHnNed.
(Schluß .)

Hier gibt kein Retourbillet,
Denn Keiner kommt zurück;
Doch wo der Zug nur stille steln,
Du wartet schon das Glück
Und restaurirt die Passagier
Um Geld und gute Wort ' :
Behält gar Manchen im Quartier
Und jagt gar Manchen fort.

In erster Klaffe drangt und schwitzt
Manch ' goldbetreßter Wicht;
Der Teufel auf dem Wagen siht,
Vergißt das Bremsen nicht.
Und kommen sie nach Höllengrund,
Die erste Klaff entgleist,
Allwo der grause Höllenhund
Die armen Seelen speist.

In zweiter Klasse kunterbunt,
Die haben weitre Fahrt;
Da ist das Herz nicht stets gesund,
Der Kopf von stolzer Art.
Doch Alles macht sich mit der Zeit,
Sankt Johann richtet's schon;
Enttäuschung kommt und Herzeleid
Zuletzt zur Endstation.

Wißt Ihr , wer dritter Klasse fährt?
Nicht wer von Gut und Geld,
Nur der sich treu und brav bewährt
Im Kamps der argen Welt.
Die fahren All ' nach Friedenshort
Zu sel'ger Tage Lust,
Der liebe Gott empfängt sie dort
An seiner Vaterbrust.

D 'rum eingestiegen , Publikum,
Zur Abfahrt tönt 's Signal!
Gar bald ist unsre Fahrzeit um,
Dann gilt 's zum leigten Mal,
Das Herz am rechten Fleck, ein Mann,
Im Zug am rechten Ort.
O führ ' uns gnädig , Sankt Johann,
Dereinst nach Friedenshort!

Weuenbürrg.
Verwandten und Freunden widmen wir die betrübende

Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwieger - u.
Großvater und Bruder

.1. M.
gew. Drecksl 'evmeistert und Kemeinderatb

diesen Morgen l? /i Uhr nach längerem Leiden im Alter
von 70 Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Für die trauernden Hinterbliebenen

HltlM Weik , Wtme., geb. Krauß.
Beerdigung:

Z?veitag Wittag 4 Zthr.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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